
Termine
September 2019
So., 1.9., 11-15 Uhr

„Flohmarkt am Ringgleis“
zwischen Celler Str. und der Oker

Fr., 13.9., 19 Uhr
„Eröffnung Ausstellung
>Zwischen Klassik und

Moderne<“
Mütterzentrum/MehrGenerationen

Haus, Hugo-Luther-Str. 60A
Do., 19.9., 18.30 Uhr
„Sanierungsbeirat“

Tagungsort stand bei Drucklegung
noch nicht fest

Sa., 21.9., 11-14 Uhr
„Tag der offenen Tür“

Kita Schwedenheim
Hugo-Luther-Str. 60

So., 22.9., 14-16 Uhr
„Frauenkleiderbörse“

Mütterzentrum/MehrGenerationen
Haus, Hugo-Luther-Str. 60A

Di., 24.9., 19 Uhr
„Stadtbezirksrat“

Tagungsort stand bei Drucklegung
noch nicht fest

Do., 26.9., 9.00-15 Uhr
„Gesundheitsfest“
Frankfurter Platz

Do. + Fr., 26.9. + 27.9, 19 Uhr
„Seestern in Südtirol“

Szenische Lesung in der AWO-Be-
gegnungsstätte, Frankfurter Str. 18
So., 29.9., 10.30-13.30 Uhr
„Juchuuuh - Wir singen“

Mütterzentrum/MehrGenerationen
Haus, Hugo-Luther-Str. 60A

Redaktions- und
Anzeigenschluss

für die Oktober-Ausgabe der
NWP ist Do., der 19.09.2019.
Sie erscheint und wird verteilt

ab Mi., dem 02.10.2019
Online-Ausgabe:

http://westring-bs.online/
die-neue-westpost
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Bültenweg 80 / EckeGöttingstr. · BS

Öffnungszeiten:
täglich von 6:00 bis 23:00 Uhr

www.wäschefrisch.de

Biergarten
Partyservice

Anatolische Spezialitäten
aus dem Lehmofen

Öffnungszeiten: Di - Sa 17 - 23 Uhr
So 12 - 22 Uhr
Mo Ruhetag

Telefon (0531) 8 85 35 19
Cyriaksring 31 (Ecke HBK), 38118 Braunschweig

Anzeige
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Nachbarschaftshilfe Nord-West

Für den nördlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und Ölper:
Petra Karls
Triftweg 73
38118 Braunschweig
Tel.: 05 31 / 2 56 57-50 Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Mo. U. Mi. 9.00 – 12.00 Uhr Petra.Karls@ambet.de

Nachbarschafthilfe Frankfurter Straße

für den südlichen Teil des Westlichen Ringgebietes und die
Gartenstadt und Rüningen:

Regina Steigemann
Frankfurter Straße 18
38122 Braunschweig Di. U. Do. 9.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 05 31 / 89 18 83 r.steigemann@awo-kv-bs.de

Nachbarschaftshilfen im Westlichen Ringgebiet
Unterstützung für ältere und hilfsbedürftige Menschen, Information und Beratung

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich freue mich. Ich freue mich darüber,
dass unser Stadtteil immer jünger,
flotter, moderner wird. Ich freue mich
auf die Familien, die hierherziehen
werden. Im „Gepäck“ kleine und nicht
mehr ganz so kleine Kinder, die hier
gerne in den Kindergarten und in die
Schule gehen.
Wir sollten uns daher alle daran
beteiligen, dass die „NeubürgerInnen“
sich hier wohl fühlen. Gerade der Start
in einem neuen Quartier ist meistens
nicht ganz einfach. Die Stadt sieht es
auch positiv und baut eine Kita nach
der anderen in der Stadt – auch hier im
Westlichen. Und die Stadt macht sich
Gedanken, wie es mit den Schulen
weitergehen soll. Wo die Kinder gut und
sicher hingehen können. Dafür haben
sie u.a. einen Schulentwicklungsplan
erstellt. Und der sagt eindeutig aus,
dass wir eine weitere Grundschule im
westlichen Ringgebiet benötigen. Der
Ort, der in Augenschein genommen
wurde, ist am Ende des Bereiches der
Kälberwiese, am Wedderkopfsweg.
Diese Grundschule wird gut zu Fuß
erreichbar sein. Vom Prinzip her haben

wir mitten im Quartier eine Dorfschule.
Aber noch ist es nicht soweit.
Architektenwettbewerb, Baubauungs-
pläne, Aufstellungsbeschlüsse, etc.
Müssen erstmal gehändelt werden.
Bürgerbeteiligung und Informationen
sind unumgänglich und werden auch
zu gegebener Zeit durchgeführt.
Interessant hierzu ist aber derzeit eine
Diskussion über den Namen dieser
noch in Planung befindlichen Grund-
schule. Es wurden bereits Vorschläge
wie Grundschule „Am Wedderkopfs-
weg,“ Grundschule „Ottfried Preußler“
(Autor von „Das kleine Gespenst) und
Grundschule „Alt Petritor“ genannt.
Alles für sich gesehen gute Vorschläge.
Hierzu muss man allerdings wissen,
dass Grundschulen in Braunschweig
vom Grundsatz her immer mit dem
Straßennamen benannt werden, an
deren Straße sie liegen. Bei
weiterführenden Schulformen ist das
nicht so.
Ich persönlich würde diese Schule
Grundschule „Kälberwiese“ nennen
wollen. Das Gebiet Kälberwiese ist ein
Begriff in Braunschweig. Der Bereich

der Kälberwiese entstand vor mehr als
hundert Jahren. Damals war alles Land-
wirtschaft, das ist historisch belegt.
Und ja, Grundschüler sind wie junge
Kälber. Wissbegierig übermütig und
toll. Einfach toll. Also, beteiligen Sie
sich mit an der Entwicklung dieses
Quartiers. Mit konstruktiveren Ideen
und fairem Austausch.

Ihre
Annette Johannes
Bezirksbürgermeisterin

„Ein Urgestein - Karl Milkau - fährt eine lebende Legende - Ulrich Böß – zum
Abschied durchs Wilhelmitor

Schadstoffmobil
Termine 2019

Alba GmbH, Frankfurter Str. 251
ALBA-Wertstoffhof in der

Frankfurter Straße:
Mo.: 11.00 Uhr - 20.00 Uhr

Di. - Fr.: 09.00 Uhr - 16.45 Uhr
Haltestelle Vogelsang/Brunnenweg:

von 16 h bis 18 h

Di., 17. September
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Klima
Alle reden über das Klima. Dabei hat
das Wort mindestens zwei Bedeutun-
gen. Die eine umspannt die ganze Welt
und übt nicht nur Einfluss auf unser
aller Lebensbedingen aus, auch wenn
es manch rechtslastiger Klimaleugner
nicht glauben mag, sie wird auch durch
unsere Lebensweise beeinflusst
Hier ist ein Umsteuern gefragt. Der an-
dere Sinn hat einen wesentlich klei-
neren Wirkungskreis, was die Bedeu-
tung jedoch nicht schmälert, ist das
Betriebsklima schlecht, wird selbst die
schönste Arbeit zur Qual.
Im Sanierungsbeirat ist das zum Glück
nicht der Fall. Über Parteigrenzen hin-
weg ist der Umgangmiteinander freund-
lich und die Debatten sind lösungsori-
entiert. Das gilt auch für die Zusam-
menarbeit mit den Vereinen und Ver-
bänden unseres Stadtteils, was sich
auch bei der letzten Sitzung wieder
deutlich zeigte. So konnte die letzte
Sitzung im Kulturzentrum „Nexus“ statt-
finden. Wer das „Nexus“ nicht kennt,
dabei handelt es sich um das ehema-
lige Verwaltungsgebäude der „Luther
Werke“. Es stand lange leer und wurde
deshalb 1993 besetzt. Seit 26 Jahren
wurde von Ehrenamtlichen mit den
Behörden verhandelt. Es wurde saniert
und umgebaut und das Ergebnis kann
sich sehen lassen.
Insgesamt wurden über den Verfü-
gungsfonds bis zum Juli 23 Projekte mit
einer Gesamtsumme von 25.000 Euro
gefördert. Rund 50.000 Euro stehen
noch zur Verfügung. Es ist also noch
Geld da, falls auch Sie sich für das
Westliche Ringgebiet einsetzen wollen
und dafür einen Zuschuss benötigen.
Für unvorhergesehene Aufregung sorg-
te der Verwaltungsvorschlag, die Er-
richtung eines Spielplatzes in der Heb-
belstraße mit 95.000 Euro zu fördern. In
der Vorlage war ein alter Baumbestand
eingezeichnet und die Verwaltung war
nicht in der Lage zu erklären, ob dieser
Baumbestand der Baumaßnahme zum
Opfer fallen soll. Daraufhin wurde die

Vorlage zurückgestellt. Da mir die Sache
keine Ruhe lies, bin ich im Anschluss an
die Sitzung in die Hebbelstraße gera-
delt. Dort konnte ich keine Bäumemehr
entdecken und von Anwohnern wurde
mir berichtet, dass diese bereits vor
über einem Jahr gefällt wurden. Jetzt
muss geklärt werden warum die Fällung
ohne Beteiligung des Sanierungsbei-
rates erfolgte.
Abschließend wurde die Sophien-
straße thematisiert. Bereits vor Mona-
ten hatten sich Anwohnerinnen und
Anwohner über den schlechten Zu-
stand der Straße und der Fußwege
beschwert. Leider war eine Sanierung
weder im Programm der Tiefbauab-
teilung der Stadt, noch im Entwick-
lungskonzept für die weiteren Maß-
nahmen der sozialen Stadt vor-
gesehen. Das hat sich geändert.
Einstimmig wurde die Aufnahme in das
Entwicklungskonzept empfohlen.

Ihr

Vorsitzender Sanierungsbeirat
westliches Ringgebiet
Kontakt per Mail:
udo.sommerfeld@braunschweig.de
Tel. 0531-4702409
Rathaus-Altbau, Zi.1.55

Das Ringgleis ist ein stark frequen-
tierter Freizeitweg, der immer häu-
figer benutzt wird. Dies gilt in einem
besonderen Maße für den Abschnitt
zwischen Triftweg und der Ernst-
Amme-Straße, sodass der Wegebelag
mittlerweile abgefahren ist. Der Bo-
denbelag des Ringgleises besteht
weitgehend aus einem wassergebun-
denen Wegebelag. In den letzten Jah-
ren gab es auch Beschwerden, weil
sich zahlreiche Pfützen nach Regen-
fällen auf dem Ringgleis gebildet
hatten.
Auch deshalb können sich die Benut-
zerinnen und Benutzer des Ring-
gleises freuen, dass dieser Teil-
abschnitt asphaltiert wird. Die Bau-
ausführungen sollen, je nach Witte-
rung, im Herbst oder Winter 2019
beginnen. Bereits vor einiger Zeit
wurde der Ringgleisabschnitt zwi-
schen der Kälberwiese und dem Trift-
weg asphaltiert.

Text und Foto: Stefan Hillger,
Fraktionsvorsitzender der SPD-
Fraktion im Stadtbezirksrat 310

Asphaltierung des
Ringgleisabschnit-
tes vom Triftweg
bis zur Ernst-
Amme-Straße
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Mittendrin und nebenan
Mittendrin im westlichen Ringgebiet –
das ist das neue Gebäude der Lebens-
hilfe Braunschweig.

Etwa ein Jahr ist es jetzt her, dass der
klare weiße Bau in der Fabrikstraße in
Bezug genommen wurde. Manche
haben vielleicht schon vorbeige-
schaut, bei der Eröffnung, beim bunten
Sommerfest im September 2018 oder
auch in der offenen Kantine, in der
jeder zu einem günstigen Mittagstisch
willkommen ist.
Die Aussicht vom neuen Gebäude, im
dem auch die Verwaltung unter-
gebracht ist, reicht bis über den Bür-
gerpark. „Für mich ist dies, mitten im
westlichen Ringgebiet und damit auch
noch mitten in der Stadt ein guter
Standort - umgeben von starken Part-
nern“, erklärt Geschäftsführer Detlef
Springmann.
Im neuen Berufsbildungszentrum
finden etwa 120 junge Menschen Platz
für ihren Start ins Berufsleben. Zu den
Ausbildungszweigen gehören Garten-
und Landschaftspflege, Küche, Haus-
reinigung, Textil, Bürodienste, Lager-
logistik, Metall- und Holzverarbeitung.
Zwei Jahre dauert die Ausbildung, die
mit einem Zertifikat beendet wird.
„Wir haben Lernkonzepte gut weiter-
entwickelt, arbeiten nach Rahmen-
lehrplänen und vor allem mit zertifi-
zierten Bildungsbausteinen“, betont

Frank Rogalski, verantwortlich für die
Berufliche Bildung. Auch mit den
Abschlüssen in diversen Helfer-
Berufen habe man ausgesprochen gute
Erfahrungen gemacht: Hier bringen
sich zahlreiche Menschen mit
Beeinträchtigung als Küchen- oder All-
tagshelfer im Schulcatering, in
Senioren- oder Kindertagesstätten ein.
Arbeitsfelder wie Gartenbau oder
Hausmeisterhelfer gehören als erfolg-
reiche Beispiele ebenfalls dazu.
Auch später, mitten im Berufsleben,
gibt es immer wieder Möglichkeiten,
sich weiter zu bilden und zu quali-
fizieren – lebenslanges Lernen ist
heute für Menschen mit Beeinträch-
tigung schon eine Selbstverständlich-
keit. Gute Beispiele sind
Schweißzertifikat, Gabelstaplerführer-
schein und EDV-Schulung.
Arbeit für Menschen mit Beein-
trächtigung bedeute auch schon lange
nicht mehr nur in einem Werk-
stattgebäude zu arbeiten. Dies sei eine
Möglichkeit, einen Beruf auszuüben,
betont Geschäftsführer Detlef Spring-
mann. Immer mehr, und vor allem
immer mehr junge Menschen, suchten
ihren Platz in Firmen, Behörden,
Unternehmen der Region. „In unserem
direkten Umfeld gibt es schon ausge-
lagerte Arbeitsplätze, zum Beispiel bei
unseren Nachbarn im Christuszentrum
und im Hornbach-Baumarkt.“
Die reinen Zahlen sind beindruckend:
Es ist ein Grundstück von knapp 10 000
Quadratmetern und eine Nettofläche
im Gebäude von mehr als 4000 Qua-
dratmetern. „Zu unserem Selbstvers-
tändnis gehört, dass wir alle fördern
wollen. Deshalb gibt es in diesem Be-
rufsbildungszentrum auch eine große
Fläche mit angepasstem Arbeitstrai-
ning, eigenem Gartenzugang und
Pflegebad speziell für schwerst-
mehrfach beeinträchtige Menschen mit

einem hohen Hilfebedarf“, erläutert
Detlef Springmann.
„Mit diesem Neubau hier an der
Fabrikstraße stellt sich die Lebenshilfe
Braunschweig zukunftsfähig auf und ist
damit den Herausforderungen unserer
Zeit hervorragend gewachsen“, sagte
Oberbürgermeister Ulrich Markurth zur
Eröffnung. Sie setze ein starkes Zeichen
und „macht deutlich, dass wir in mehr
Vielfalt leben wollen – und können“.
Hervorzuheben sei auch die gute
Kooperation der Lebenshilfe Braun-
schweig hier im westlichen Ringgebiet,
so Markurth weiter. „Die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter bringen sich
aktiv in die Quartiersarbeit ein – durch
ihr Mitwirken in der Stadtteilkonferenz,
aber auch durch die gute Nach-
barschaft, die sie rund um die
Fabrikstraße pflegen. Das sind wichtige
Beiträge auf dem Weg zu gelebter
Inklusion in unserer Stadt Braun-
schweig.“

Und auch Niedersachsens Sozial-
ministerin Carola Reimann spendete
während ihres Besuchs in der
Fabrikstraße 1 F viel Lob: „Hier gibt es
großartige Chancen, Berufe zu erlernen
und auszuüben. Ob Werkstatt oder
allgemeiner Arbeitsmarkt: So geht volle
Teilhabe – im persönlichen wie
beruflichen Umfeld.“

Text und Fotos: Elke Franzen
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Wir sind ehrenamtlich tätige AntRostler, die schnell und unkompliziert im Westlichen Ringgebiet
Kleinstreparaturen gegen eine Aufwandsentschädigung von 5,00 € zzgl. Materialkosten,

ausführen.
Sie erreichen uns Di. Und Do, von 10 bis 12 Uhr persönlich oder am Telefon. Außerhalb dieser

Zeiten können Sie eine Nachricht auf unseren Anrufbeantworter sprechen.
Bitte nennen Sie dabei Ihre Telefonnummer, wir rufen zurück.

AntiRost Braunschweig e.V.
Kramerstraße 9a,

38122 Braunschweig
Telefon: 05 31/88 53 148

Senioren
helfen

Senioren
(S – h – S)

Dauertermine
jeden Di., 14-16 Uhr
„Sozialberatung“

Hans Junge, Quartierszentrum,
Hugo-Luther-Str. 60A

Mo - Di, Do - Fr 15 bis 17 Uhr
„Hilfestellung bei ALGII und

Bewerbungen“
Mittwochs Hausaufgabenhilfe nach

telefonischer Absprache
Stadtteilladen Nord, Neustadtring 16A

jeden Di, 12.30 Uhr
„Fit durch den Tag“
jeden Mi, 12.30 Uhr

„Mittagstisch“
Nähwerkstatt Flickwerk, Jahnstr. 1

Jeden Sa., 13-15 Uhr
„TauschBar

am Frankfurter Platz“
von Transition Town

Rückblick
Sommerfest Garten
ohne Grenzen am

17.08.2019

Auch in diesem Sommer wieder ein Fest
für Jung und Alt im Garten am Ringgleis
Mit der Trommelgruppe Nzubi, interna-
tionalen Gerichten, Spiel und Spaß feier-
tendieMenschenbei entspannter Atmos-
phäre im sommerlichen Garten zusam-
men, kamen miteinander ins Ge-spräch.
Besucher waren eingeladen, das Projekt
kennenzulernen und wurden von
Teilnehmern durch den Garten geführt.
Bis zum nächsten Sommer!

Bettina Eiben

Mütterzentrum
Braunschweig
e.V.

Mütterzentrum Braunschweig e.V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Tel. 0531 - 89 54 50
info@muetterzentrum-braunschweig.de, www.muetterzentrum-braunschweig.de

Frauenkleiderbörse
im Mütterzentrum

am Sonntag, den 22.09.2019
von 14.00 - 16.00 Uhr, Aufbau ab 13.00 Uhr
Es kann nach Herzenslust gestöbert und ausgesucht werden.
Kaffee, Tee und selbstgebackener Kuchen stehen bereit. Wer selber
einen Stand erwerben möchte, kann ab sofort eine Karte für 10€ pro
Tisch erhalten. Auch der Secondhandladen des Mütterzentrums ist
geöffnet und verkauft Frauen- und Kinderbekleidung.

Zunächst kräftigen wir uns am 29.09.2019 mit einem Frühstück für 6
€, und dann geht es los mit Einsingen. Es folgen bekannte und auch
unbekannte Lieder, wo jede(r) mit einstimmen kann.
Wir haben das Glück, mit Andreas von Einem einen Chorleiter zu
haben, der motiviert und dem einfach „Freude“ auf der Stirn steht.

10.30 - 12.00 Uhr Frühstück - 6 € incl. Getränke
12.00 - 13.30 Uhr Singen, was das Zeug hält
Um Anmeldung und Vorauszahlung wird gebeten.

Juchuuuh Wir singen

Mütterzentrum Braunschweig e.V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Tel. 0531 / 89 54 50

info@muetterzentrum-braunschweig.de
www.muetterzentrum-braunschweig.de
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Das Bauhaus Gebäude – Ekbertstraße 14
Das 100-jährige Jubiläum „Bauhaus“
wird in diesem Jahr deutschlandweit
und auch international zum Tag des
offenen Denkmals gefeiert. Zuerst
denken wir zunächst an Weimar, wo
die Wiege des „Neuen industriellen
Bauens“ stand, von Walter Gropius aus
der Wiege gehoben. Der weiße Kubus-
Bau ist das einzige im Bauhausstil
errichtete Gebäude in Braunschweig.
Im Jahr 1929 beantragte der Deutsche
Großhandels-Einkaufsverband (KUR-
ZAK) für den Großhandel von
Kurzwaren, Trikotagen, Wollwaren und
Wäschestoff (Verkauf nur an Mitglie-
der) ein Verwaltungs- und Lagerge-
bäude. Otto Haesler, 1880 – 1951, der
sich in Celle einen Namen als Ar-
chitekt des Neuen Bauens gemacht
hatte, bekam den Zuschlag und
entwarf ein vierstöckiges alleinsteh-
endes Lager- und Verwaltungsge-
bäude im neuen Bauhausstil, unmit-
telbar in der Nähe des Hauptbahn-
hofes mit Bahnanschluss. Die Baukos-
ten bezifferten sich auf ca. 100.000 RM.
Das isoliert stehende Gebäude
kubischer Architektur des neuen
Bauens im Südwesten der Stadt zeigt
ein aus Stahlbeton erstelltes, charak-
teristisches allein stehendes Gebäude
der 20er Jahre mit Giebel und Eingang
zur Straßenseite. Die Ausführung des
Gebäudes erfolgte in Eisenskelettbau,
dessen Stützen auf Betonfundamente
aufgesetzt wurde. Im Jahre 1930 wurde

der Neubau vollendet, ein in jeder
Hinsichtlich zweckmäßig eingeteilter
und ausgerüsteter Bau, der als
vorbildlich bezeichnet werden kann.
Ohne die geringste Betonung
irgendwelcher Repräsentationsabsich-
ten stellt sich jeder Raum als rein
sachlich gehaltenes Gebäude des
fraglichen Zwecks dar, man hat überall
den Eindruck äußerster Gediegenheit
und Gefälligkeit. Im Jahr 1942 war das
Gebäude im Besitz des Tischler-
meisters A. Brennecke, der es an die
Stadt verkaufte. Im selben Jahr wurde

es zum Krankenhaus umgebaut. Im
Tiefparterre befanden sich nun
Hausmeisterwohnung, Küche und
Waschräume. Seit 1943 wurde es zum
Krankenhaus für polnische- und
russischen Zwangsarbeiter genutzt.
Kurzzeitig war dort nach Ende des
Krieges die Firma Streiff-Verpackung
ansässig. Ab 1956 befindet sich die
Druckerei und Medienhaus Sigert in
dem unter Denkmalschutz gestellten
Hause.

Klaus Hoffmann -Heimatpfleger
Foto: Hoffmann



Nächste Sitzung des
Sanierungsbeirates
Der Tagungsort stand bei Drucklegung
noch nicht fest.

Neues aus der Sozialen Stadt
Am 03. Juli konnte in der Hugo-
Luther-Straße der Neubau der Kita
Schwedenheim feierlich eingeweiht
und dem Betrieb übergeben werden.
Er ersetzt das alte „Schwedenheim“ -
vor genau 70 Jahren eine Schenkung
des Schwedischen Königs. Das neue
Gebäude wurde ebenfalls in Holz-
bauweise errichtet. Es bietet Platz für
zwei Kita-Gruppen und diverse Funk-
tionsräume. Sowohl vom Eingangshof
als auch vom Außengelände ist das
Gebäude nun barrierefrei zugänglich.
Die Gruppenräume öffnen sich zum
Garten. Hier gibt es eine überdachte
Terrasse, von der die Kinder direkt in
den großen Außenspielbereich gelan-
gen können. Der Außenbereich war
bereits vor einigen Jahren im Rahmen
des Programms „Soziale Stadt“ neu
gestaltet worden. Er blieb durch die
Bautätigkeiten weitestgehend unan-
getastet und konnte auch während
der Bauphase genutzt werden.

Neubau des Schwedenheims

Was kommt?
Neue Wegeverbindungen
Nach der Fertigstellung des
Soziokulturellen Zentrums soll eine
Wegeverbindung vom Westbahnhof
zum Jödebrunnen bzw. zum Kontor-
haus entstehen. Damit soll das Kon-
torhaus, dessen Sanierung ebenfalls
bevor steht, an das Ringgleis ange-
bunden werden.
Ebenfalls in der Vorbereitung ist eine
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Neues aus der „Sozialen Stadt”
plankontor jetzt auch auf facebook:
https://www.facebook.com/Stadtteilbüro-plankontor-Westliches-
Ringgebiet-Braunschweig-1858665967485639/

Wegeverbindung vom Ringgleis zum
Spielplatz Gabelsberger Straße.

Spielplatz Gabelsberger Straße

Bereits vorhanden aber verbesse-
rungswürdig ist die Verbindung von
der Helenenstraße zum Ringgleis.
Hier soll durch den Abbruch einer
Halle mehr Raum für den Weg ent-
stehen.

Grabstein Fragment auf altem St.
Michaelis Friedhof gefunden
Das Kinderhaus Schwedenheim
stiftete einst der schwedische König.
Dieses betagte Gebäude wurde nun
endlich durch ein neues in
schwedischem Stil ersetzt. Dass das
Schwedenheim- Gelände einst zum
Friedhof der Michaelisgemeinde
gehörte, ist heute nicht mehr sichtbar
und vielen nicht bekannt. Dennoch
sind Relikte des alten Friedhofes
scheinbar noch erhalten und tauchen
hin und wieder auf.
Beim Spielen und Toben fand der
clevere Talha Gültekin im Mai diesen
Jahres an der ehem. Kirchhofmauer
zum angrenzenden Grundstück den
Rest eines Grabsteines.

Foto: Klaus Hoffmann

Heimatpfleger Klaus Hoffmann be-
mühte sich um die Entschlüsselung des
Textes auf dem Grabstein und konnte
beim Landeskirchenamt folgendes
recherchieren: „Elisabeth Hedwig Stöter
–Tochter des Tischlers Heinrich Jacob
Stöter aus Braunschweig Eisenbüttel,
geboren am 26.7.1880 - gestorben am
12.8.1880 - begraben am 19.8.1880, im
weißen Sarg.“
Ein Säugling noch im zarten Alter von
18 Tagen. Mehr weiß man heute nicht.
Sie war die einzige Person, welche mit
dem Todesdatum 12. August 1880 auf
Michaelis bestattet wurde.
Vielen Dank Klaus Hoffmann!

Foto: Klaus Hoffmann

Veranstaltungen:
Gesundheitsfest

Am 26. September wollen wir unser
Gesundheitsfest auf dem Frankfurter
Platz machen. Wer mitmachen
möchte mit einem Stand oder einer
Aktion, rufe bitte an unter:
0531 280 15 73.
Wir sammeln auch wieder Äpfel für
unser Fest, weil wir mit Kindern
frischen Apfelsaft pressen wollen.
Wer Äpfel abgeben möchte, rufe bitte
auch an.

Tanzgruppe im Quartierszentrum
sucht tanzfreudige Frauen und
Männer
Jeden Mittwoch 12 Uhr treffen sich
Tanzfreudige im Saal des Quartiers-
zentrums, Hugo-Luther-Str. 60a.
In diesem Tanzkreis geht es nicht um
Perfektion sondern um die Freude an
der Bewegung. Das Spektrum reicht
von folkloristischen Tänzen, Kreis-
tänzen bis hin zu meditativer
Bewegung. Nur Mut. Wir freuen uns.
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Kontakt
Stadtteilbüro Westliches
Ringgebiet

Marion Tempel, Yesim Cil, Jarste
Holzrichter
Hugo-Luther-Str. 60a,

38118 Braunschweig
Tel.: 0531 280 15 73
stadtteilbuero@plankontor-bs.de

Ladies on Tour
Welche Frau möchte Fahrradfahren lernen?
Am Donnerstag, den 12. September 2019 um

10:00 Uhr beginnt unser neuer Kurs.

Bitte melden Sie sich
beim Stadtteilbüro plankontor

Tel.: 0531 280 15 73
oder beim Büro für Migrationsfragen

Tel.: 0531 470 73 54

TauschBarInfo
Der Tausch- u.

Verschenkladen von
Transition Town

Braunschweig e.V.
am Frankfurter Platz -
Frankfurter Straße 267

hier können zu den
Öffnungszeiten folgende

Dinge zum Tauschen, Leihen
und Schenken abgegeben und

mitgenommen werden:

– Musik-CDs und Hörbücher
(auch Hörspiele)

– DVDs und Blu-ray Discs
(keine Computerspiele)

– Gesellschaftsspiele (Brett-
und Kartenspiele)

– Puzzles,
Geschicklichkeitsspiele und

Lernspiele für Kinder
– Kinderbücher (auch
Malbücher, sofern noch nicht

ganz vollgemalt)
– funktionierende Handys

und Smartphones
– funktionierende Notebooks,
Tablet-PCs und DVD-Player

Öffnungszeiten: Do 16 - 19 u.
Sa 13 - 16 Uhr (und nach

Absprache unter tauschbar-
bs@posteo.de)



Anlässlich zu unserem 70. Jubiläum
und dem Einzug in den neuen

Kindergarten laden wir alle Nachbarn
und Interessierte herzlich in unsere

Einrichtung ein.

Samstag, 21. September 2019
11:00 Uhr – 14:00 Uhr

Wir freuen uns auf viele Gäste.

Das KiFaZ – Team Schwedenheim

Hugo-Luther-Straße 60
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Jugendspieler beim
VfB Rot-Weiß 04

Der VfB Rot-Weiß sucht für seine
Jugendmannschaften Spieler aller
Altersklassen, insbesondere die

Jahrgänge 2011 bis 2012 (F-Jugend). 2009
bis 2010 (E-Jugend) und 2001 bis 2002

(A-Jugend).
Das Training der einzelnen

Mannschaften findet 1x wöchentlich von
Dienstag bis Freitag jeweils ab 17.30 Uhr

auf der Sportanlage Madamenweg 70
(Buslinie 418) statt.

Qualifizierte Übungsleiter erwarten Euch
Wir freuen uns auf Euch!

Telefonkontakt unter 01 76 - 32 49 42 37

Das Kinder – und
Familienzentrum

Schwedenheim öffnet
seine Türen
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Die „Sozialistische Jugend – Die Falken“ ist einer der ältesten noch bestehenden Jugendverbände in Deutschland
und blickt auch in Braunschweig auf eine lange Geschichte zurück. Im September organisieren wir daher ein
Austauschtreffen für alle Menschen, die in Braunschweig in den letzten Jahrzehnten bei den Falken aktiv waren oder
es noch sind. Wir wollen bei Kaffee und Kuchen Erfahrungen austauschen , Geschichten aus dem „Falken- Alltag“
hören, Fotos ansehen, Lieder singen und natürlich auch auf die aktuellen Aktivitäten der verschiedenen
Falkengruppen schauen.

Wir laden dazu alle ehemaligen Falken aus Braunschweig und Umgebung ein:
Samstag, den 28.09.2019 um 15 Uhr im

Falkenzentrum „Sub“
Goslarsche Str. 20A 38118 Braunschweig

Bringt auch gerne Fotos, Filme und alles was ihr an Erinnerungen habt mit. Falls jemand Unterstützung bei der
Anreise braucht, meldet euch einfach bei uns im Büro unter 0531-896456 oder kv@falken-bs.de

Wir freuen uns auf euch!
Mit dem Ende der Schulferien laufen auch unsere Gruppen wieder an:

Mittwochs ab 17 Uhr Rote Falken (12-16 Jahre)
Donnerstags ab 16:30 Uhr Riot Girls (Mädchen ab 13 Jahre)
Freitags ab 16:30 Uhr Sozialistische Jugend ( ab 16 Jahre)

NEU!!! Ab September starten wir dienstags nachmittags eine neue Kindergruppe ab 6 Jahren
Veranstaltungen:

07.09. 11-14 Uhr Wir sind Teil des Festes vom Bündnis gegen Rechts am Fritz Bauer Platz
14.09. 11 - 19 Uhr Mädchen Action Day Thema Hip Hop

21.09. 11 - 19 Uhr Mädchen Action Day Thema Tanztheater
27.-29.09. Mädchenspektakel

jeden Mittwoch 19 Uhr Theorie und Theke
Aktuelle Infos und weitere Veranstaltungen findet ihr auf unserer Website www.kv.falken-bs.de

bei Facebook und Instagram unter Falken Braunschweig

Generationen treffen sich
im Falkenzentrum

Das 101. Fahnenjagen Mitte Juli 2019 und den Festakt zum
100. Jubiläum am 03. August 2019

Die „Fahnenjage-Gesellschaft Hohetor
von 1919 e.V.“ lud vom 19. bis 21. Juli 2019
auf den Festplatz amMadamenweg zum
101. Fahnenjagen ein. Am Freitagabend
war das Festzelt mit 200 Gästen gut
besetzt, als beim Tanzabend auch ein
Travestie-Künstler auftrat. Am Samstag
gab es um 13 Uhr den Festumzug durch
das Hohetor, und ab 15 Uhr gab es auf
dem Festplatz das Kinderfest und das
Reiten um die KönigInnen zu ermitteln.

Bester Fahnenjäger und Großer König
wurde Bernd Wolf, kleiner König Heinz
Mientus, Ponykönigin Mina Stein, Gäste-
königin Marie Bosse und Jugendkönigin
wurde Antonia Bosse. Am Sonntag beim
Festfrühstück erkannte man auch den
diesjährigen „Nuckelträger“ Karsten Kan-
wischer.
Das Zelt war gut gefüllt, als das Wort
Annette Johannes als Bezirksbürger-
meisterin bekam, die zugleich auch die
Gruß-worte vom OB ausrichtete. Sie
sagte: „Das Fahnenjagen gehört zum
Westlichen Ringgebiet und ist im über-
tragenen Sinne in diesem Stadtteil das
Volksfest.“ Zum Abschluß gab es Freibier,
und das Frühstück wurde so langsam
beendet.
Am Samstag, dem 03. August gab es in
der Gaststätte „Mahlzeit“ an der Kälber-
wiese einen kleinen Empfang zum
Anlass des 100. Bestehen der Fahnen-
jage-Gesellschaft. Präsident Karl-Heinz

Brennecke begrüsste alle um 10 Uhr
und erzählte, wie vor 100 Jahren der
Verein gegründet worden ist. Die
Bezirksbürgermeisterin Annette Johan-
nes würdigte die Verdienste des Vereins
über die einhundert Jahre. Auch Peter
Rau von den Grünen, Werner Flügel von
den Linken und Michael Müller von der
SPD vertraten den Bezirksrat 310.
Andreas Matecki vom Hofbrauhaus Wol-
ters und der Heimatpfleger Klaus Hoff-
mann und Siegfried Mickley von der
Neuen Westpost waren anwesend.
Wolfgang Heine vom Siedlerverein Alt-
Petritor und Burkhard Maue vom KGV
Mittelriede waren mit dabei. Als Mit-
glieder des einladenden Vereins waren
Wilfried Waßhausen, Karsten Kan-
wischer und Manfred Spierling run-
deten das Bild ab. Und das Büffet ist
eröffnet.

Text/Foto: Siegfried Mickley
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Hol Dir, was sie hat: Die App von Das Örtliche.
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一緒に食べま comer juntos!
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Mütterzentrum Braunschweig e. V. / MehrGenerationenHaus
Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig, Tel. 0531 – 89 54 50
info@muetterzentrum-braunschweig.de, www.muetterzentrum-braunschweig.de
Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag 9 – 18 Uhr, Freitag 9 – 13.30 Uhr

Mittagstisch 4,50

September 2019
Mo 02.09. Veggie-Tag
Di 03.09. Fisch gebraten mit Beilagen (5 €)
Mi 04.09. Große Currywurst mit Beilagen
Do 05.09. Hähnchengeschnetzeltes mit Nudeln
Fr 06.09. Grilltag

Mo 09.09. Veggie-Tag
Di 10.09. Fisch gebraten mit Beilagen (5 €)
Mi 11.09. Asiatische Küche
Do 12.09. Rindfleisch mit Meerrettichsauce, Kartoffeln und Rote Bete
Fr 13.09. Grilltag

Mo 16.09. Veggie-Tag 1
Di 17.09. Fisch gedünstet mit Beilagen (5 €) 1
Mi 18.09. Knusper-Hähnchenschnitzel mit Beilagen
Do 19.09. Hackbraten mit Beilagen
Fr 20.09. Grilltag

Mo 23.09. Veggie-Tag
Di 24.09. Matjesfilet „Hausfrauen Art“ mit Kartoffeln (5 €)
Mi 25.09. Hausgemachte Kohlroulade
Do 26.09. Fleischspeise „Syrische Art“
Fr 27.09. Grilltag

Mo 30.09. Veggie-Tag

Änderungen vorbehalten!
FRÜHSTÜCK Mo – Fr von 9.00 – 11.30 Uhr
MITTAGSTISCH Mo – Do von 12.30 – 13.30 Uhr, Fr 11.30 – 13.00 Uhr
KAFFEE UND KUCHEN Mo – Do von 15.00 – 18.00 Uhr

Das kostenlose Freizeitangebot für Kinder von 6 – 12 Jahren.

Broitzemer Straße 1
38118 Braunschweig
Telefon: 8 37 38 oder 280 19 279

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr
In den Ferien: 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Eure Ansprechpartner sind:
Andreas Hubrich und Julia Salm

Erreichbar sind wir mit folgenden Bus- und Straßenbahnlinien:
Straßenbahn: M3,M5, Bus : M19, M29, 418, 443, 461,422

Feste Aktivitäten in der Woche

Montag: Werk-Technik AG

Mittwoch: Koch AG

Donnerstag: Spiel- und Sport AG

Freitag: Kinderbücherei

Außerdem können die
Kinder im Kindertreff auch…
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Anzeige

Herbstprogramm des Kunstvereins
Jahnstrasse e.V. für Kinder und
Erwachsene
Neben den im Außenraum stattfindenden Kunst-
Koffer-Aktivitäten für Kinder, laden wir im Herbst zu
zwei weiteren Veranstaltungen ein, die in unserer
Kunst-Werkstatt, Jahnstraße 8a stattfinden.
Interessierte können kostenfrei und ohne Anmeldung
(wenn nicht anders angegeben) teilnehmen.
Wöchentliche Kunst-Koffer-Haltestellen für Kinder:
Frankfurter Platz
Montags von 16 bis 18h (bis einschließlich 30.9.2019).
Arbeiten mit Ton, Farbe, Papier, Pappe, Stoffen und
Naturmaterialien
mit Mia Kleier und Wiebke Reich
Spielplatz Jahnstrasse/Ecke Arndtstrasse
Freitags von 16-18h (bis einschließlich 04.10.2019).
Arbeiten mit Holz, Farbe, Papier, Pappe, Stoffen und
Naturmaterialien
mit Sophia Hamann und Paula Löffler
Wochenende für Kinder und Jugendliche:
Sound
05. und 06. Oktober 2019, jeweils 11-15 Uhr
Du experimentierst mit Sound und Stimme und
erforschst, wie man gemeinsam eine Geschichte
vertont.
Mit Paula Löffler und Franca Özkan, Ab 8 Jahren.
Eine Anmeldung ist bei diesem Angebot unter
werkstatt@kunstverein-jahnstrasse.de oder 0170-
7882869 erforderlich!
Für alle unsere künstlerischen Angebote gilt: jede*r
Teilnehmer*in wird ermutigt, die eigenen Ideen zu
verfolgen und den künstlerischen Prozessen anderer
offen und respektvoll zu begegnen. Grundlage ist ein
freies Arbeiten, das durch keinerlei Vorgaben oder
Erwartungen eingeschränkt wird.

Kunstverein Jahnstraße e.V.
Jahnstraße 8a
38118 Braunschweig
werkstatt@kunstverein-jahnstrasse.de
0170-7882869
https://www.kunst-koffer.org/

Wer die Arbeit des Vereins durch Spenden unterstützen
möchte, kann dies über folgende Bankverbindung tun:
Kunstverein Jahnstrasse e.V.
Braunschweiger Landessparkasse
IBAN: DE18 2505 0000 0200 0482 05

Es werden gerne Spendenbescheinigungen ausgestellt.
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Frankfurter Str. 253

Im September 2019
Der Eintrittspreis wird - soweit nicht
anders angegeben - voraussichtlich
5 - 7 EUR betragen.

6.9.19
Konzert: The Valkyrians + Brechraitz
Wow, die Finnen sind da und mit den
VALKYRIANS eine besonders smarte
Band, die dem Genre mehr als nur
grandiose Ohrwürmer, einfallsreiche
Coverversionen und eine abgedrehte
Bühnenshow zu geben hat. Es

handelt
sich hier derzeit einfach um eine der
besten europäischen Ska-Bands über-
haupt.
THE VALKYRIANS haben in den vergan-
genen Jahren einen beachtlichen Auf-
stieg hingelegt. Nach drei Platten und
unzähligen Konzerte in Europa, hat die
Band nun bereits ihr viertes Album
„Rock my Soul“ am Start. Tolle
Melodien und Texte mit Augenzwin-
kern – selten revolutionär, immer aber
mit Energie und Herz und in schon
guter alter Tradition, immer etwas
dreckig. Live wissen die Herren aus
Helsinki absolut zu überzeugen.

_ _ _ _ _ _
14.9.19
Party: Moshing On Rainbows
Eine queere Party jenseits von Schla-
ger, Electro und Mainstream. Was es
bei uns stattdessen auf die Ohren gibt,
ist geballter Rock und Alternative vom
Feinsten. Moshing on Rainbows geht
wieder im Nexus an den Start! Freut
euch auf eine queere Party jenseits
von Schlager, Electro und Mainstream.
Was es bei uns stattdessen auf die
Ohren gibt: Geballten Rock und
Alternative vom Feinsten! Von Placebo
über Linkin Park, Rage Against The
Machine und My Chemical Romance
bis zu den Ramones ist alles dabei.

_ _ _ _ _ _
19.9.19
Konzert: The Argies + Attention
Trickster
0s Punk aus Argentinien + Punk mit
Offbeat aus Braunschweig Die Argies
werden dieses Jahr wieder
Hochverlegt! Nachdem sie letztes Jahr
als Support für Die Toten Hosen in der
Volkswagen Halle Braunschweig
spielen mussten, werden sie bei uns als
Haupt-act in authen-tischer Umgebung
das lauteste Wohn-zimmer der Stadt
rocken. Die Ur-Gesteine (Gegründet

1984) der argentinischen Punkszene,
entstanden zeitgleich mit dem Ende
der faschistischen Diktatur in dem
südamerikanischen Land. Ihr Sound
ist stark durch den englischen Punk
der 70er und vor allem durch The
Clash geprägt. Sie verbinden aber
auch Latino-, Reggae-, New Wave-,
Ska- und Rock’n’Roll-Elemente mit
dem klassischen Punkrock-Sound.
Wir freuen uns sehr nach über vier
Jahren die Argies im Nexus begrüßen
zu dürfen.
ttention Trickster aus Braunschweig
spielen Punkrock mit Ska- und Reg-
gaeeinflüssen und das nicht erst seit
gestern. In ihren Texten geht es um
soziale Probleme und auch die Situa-
tion von Geflüchteten wird thema-
tisiert und zeigen klare Haltung gegen
die menschenverachtende Abschot-
tungspolitik Europas!

_ _ _ _ _ _
22.9.19
Spielecafe: Spiele-Café Games, Cake
and a Cup of Tea
Den Sonntagnachmittag und frühen
Abend mit anderen Spielbegeisterten
wahlweise bei Kuchen, Kaffee, Tee &
Co. gegen Spende genießen!
Pack Lieblingsspiele und Lieblings-
menschen ein und komm ab 15 Uhr
ins Nexus. Alle Kinder von jung bis
uralt sind wie immer herzlich
willkommen. Ansonsten gilt das Üb-
liche: komm wie du bist, aber sei kein
Arsch. Das Nexus bietet viel Platz für
kleine und große Spielerunden. Einige
Spiele verschiedener Komplexität von
kompetitiv bis kooperativ werden
vor Ort zur Verfügung gestellt. Das
Mitbringen von eigenen Karten- und
Brettspielen ist unbedingt erlaubt!

_ _ _ _ _ _
28.9.19
Festival: Offbeat-Attack-Fest
Antifascist Solidarity Festival
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Schuldnerberatung

Maike Gent
Schuldnerberatungsstelle

Deutsches Rotes Kreuz

Im September2019 findet die offene Sprechzeit im
Quartierszentrum, Hugo-Luther-Str. 60A, wie folgt,

statt, um 9.00 Uhr - 11.00 Uhr:

Mittwoch, 11.09.2019

… im Exil
Antifaschistisches Café im Exil!
Eichtalstraße 8 (Hinterhof)
Jeden Freitag ab 20 Uhr geöffnet!
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat:
Um 19 Uhr Offenes Antifa Treffen
(OAT)
Rechtshilfeberatung durch die Rote
Hilfe e.V. Ortsgruppe Braunschweig:
Jeden 3. Freitag ab 20 Uhr.
Kontakt auch unter
braunschweig@rote-hilfe.de
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